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das schwarze Meer. Plünderung der Küstenstädte am
schwarzen und ägäischen Meere.

269. Goten von Kaiser Claudius bei Nissa an der Morawa

geschlagen. Sieg trotz der großen Verluste der Germanen
ohne Erfolg. Dacien von Aurelian den Goten über¬
lassen. Westgoten zwischen Donau und Dnjestr
unter dem Königsgeschlechte der Balten. Ostgoten
zwischen Dnjestr und Don unter dem Geschlechte der
Amaler.

c. 350. Ostgotisches Reich unter Hermanrich, Westgoten und
andere germanische Stämme mit umfassend.

Dritte Gruppe. Franken dehnen sich nach Gallien
hinein aus, behalten aber ihre alten Wohnsitze. Salische
Franken (Mala) im Mündungsgebiet des Rheins.
Ripuarische Franken zu beiden Seiten des Rheins.
Grenzen: Sieg, Werra, Main, Maas und Schelde.

Vierte Gruppe. Thüringer, bald seßhaft. Grenzen:
Main, Elbe, Harz, Werra.

Fünfte Gruppe. Sachsen und Friesen, seßhaft
seit alter Zeit, wohnen an der Nordsee vom rechten
Ufer der Elbe bis auf das linke User der Ems und
im Süden bis zum Harz und zur Sieg.

Beginn der Ausbreitung des Christentums unter
den Germanen seit dem 4. Jahrhundert. Trotz der
Verdammung durch das Konzil zu Nieäa (325. Kon¬
stantin) Arianismus angenommen. Gegensatz zu den
athanasianischen (orthodoxen) Römern,

c. 380. Ulfilas Bischof unter den Goten. Bibelübersetzung.


